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Dr. Ursula Braun:

Was ist Unterstützte Kommunikation?   01.003.001

 

Conny Pivit:

Individuelle Kommunikationssysteme   01.006.001

   

Gabriela Antener:

Interventionsmodelle in der Unterstützten Kommunikation 01.018.001

Dr. Ursula Braun:

Besonderheiten der Gesprächssituation   01.026.002

Margriet Heim, Vera Jonker, Majan Veen:

COCP: Ein Interventionsprogramm für nicht sprechende

Personen und ihre Kommunikationspartner   01.026.007

Dr. Ursula Braun, Stephan Orth:

Unterstützte Kommunikation und erste Zeichen 

mit schwerstbehinderten Kindern    01.026.016

Christoph Schyma:

"Heute gibt es Grassuppe!" Die Bedeutung des Fiktionsspiels

für die Sprachaneignung unterstützt kommunizierender Kinder 01.026.023

Stefanie Sachse, Jens Boenisch:

Kern- und Randvokabular in der Unterstützten Kommunikation:

Grundlagen und Anwendung    01.026.030

Dr. Stefanie Sachse:

Wie lernen unterstützt kommunizierende Kinder lesen und 

schreiben? Literacy in der Untersützten Kommunikation 01.026.041

Jette Hunsperger-Ehrlich:

Kommunikationsentwicklung schwer mehrfachbehinderter

und sinnesbehinderter Menschen    01.026.050

Sarah Vock, Carina Lüke:

Unterstützte Kommunikation bei mehrsprachigen 

Kindern und Jugendlichen     01.026.060

Seite 01.001.001 

Grundlagen  
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Irene Leber:

Unterstützte Kommunikation - wozu eigentlich?  01.027.001

Conny Pivit, Monika Hüning-Meier :

Wie lernt ein Kind unterstützt zu kommunizieren? – 

Allgemeine Prinzipien der Förderung und Prinzipien 

des Modelings      01.032.001

Irene Leber:

Wege der Vokabularauswahl in der 

Unterstützten Kommunikation    01.038.001

Irene Leber, Martha Lütjens:

"Wo bin ich?" Raumbeschilderung mit  

Symbolen und Gebärden     01.045.001

Nina Hömberg:

Verständigungen über die Zukunft - Persönliche 

Zukunftsplanungen und Unterstützte Kommunikation  01.050.001

Dr. Barbara Giel:

Interdisziplinäre Zusammenkünfte (IZ) – Grundlage einer

teilhabeorientierten Unterstützten Kommunikation  01.056.001

 Grundlagen der Sprachentwicklung:

 siehe 7. Teil, ab Seite 07.006.001

    

 Weitere Spielideen:

 siehe 3. Teil, ab Seite 03.031.001          

 siehe 4. Teil, ab Seite 04.037.001

 siehe 7. Teil, ab Seite 07.009.001 

 siehe 8. Teil, ab Seite 08.023.001

  

Weitere Beiträge

zu diesem Thema

Praxis


